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Oberwalliser eröffnen «ihre» 
 amerikanische Weltrekordbahn
Die höchstgelegene Zahnradbahn der Welt, die Manitou and Pike’s Peak Bahn in Colorado, fährt wieder. 
 Betriebskonzept, Vermessungs- und Ingenieurarbeiten kommen aus dem Oberwallis.

Nathalie Benelli

Vier Oberwalliser stehen auf 
dem Gipfel des 4300 Meter ho-
hen Pike’s Peak in den Rocky 
Mountains. Sie hören den An-
sprachen zur Wiedereröffnung 
der Weltrekordbahn zu. Für an-
dere Besucher ist nicht auf den 
ersten Blick zu erkennen, welche 
Rolle sie bei der Sanierung der 
Manitou and Pike’s Peak Rail-
way gespielt haben. Bescheiden 
stehen die Oberwalliser am 
Rand des Geschehens. Doch als 
der amerikanische Eigentümer 
der Bahn die Verdienste des Pro-
jektteams IDG InAlps Design 
Group, zu dem die InAlps AG, 
VWI Ingenieure AG und Planax 
AG gehören, lobt, jubeln Willi 
In-Albon, Walter Clausen, Rein-
hard Imoberdorf und Urs Juon. 
Sie haben das Betriebskonzept 
sowie Vermessungs- und Inge-
nieurarbeiten für die höchste 
Zahnradbahn der Welt gemacht. 
Anspruchsvolle Aufgaben. Und 
es gab viel zu tun. 

Die Infrastruktur der 1891 
gebauten Pike’s Peak Bahn litt 
mit den Jahren unter den Wet-
terverhältnissen, wie sie in Hö-
hen von über 4000 m ü. M. an-
zutreffen sind. Deshalb wurde 
entschieden, die Bahn 2018 still-
zulegen und mit einem Budget 
von 100 Millionen US-Dollar 
komplett zu sanieren. Das Pro-
jekt wurde vollständig mit priva-
ten Mitteln finanziert. Das Sum-
mit House auf dem Gipfel wurde 
mit 65 Millionen US-Dollar auch 
neu gebaut. Das Gästehaus ist 
Eigentum des Staates Colorado. 
Die Bahn hat wirtschaftlich eine 
grosse Bedeutung und soll zum 
touristischen «Booster» für die 
gesamte Region werden. 

Das Trassee und die Gleise 
wurden vollständig abgebaut 
und neu erstellt. Und dafür  
war das Wissen des Oberwalli-
ser Projektteams gefragt. Die 
Strecke ist mit bis zu 25 % sehr 
steil. Es gibt zwar eine Strasse 
zur Gipfelstation, aber die 
führt nicht in der Nähe der 
Strecke vorbei. Das erschwerte 
den  Neubau. Wegen der Steil-
heit der Bahn mussten die 
Gleise im  Boden fixiert wer-
den. Schwere Betonfundamen-
te, wie sie bei anderen Bahnen 
zum Einsatz kommen, konn- 
ten aufgrund der erschwerten 
Transport bedingungen nicht 
platziert werden. Ingenieur 
Walter Clausen sagt: «Wir  
entwickelten mit Ankern, wie 
wir sie vom  Lawinen- und 
Steinschlagschutz kennen, 
eine innovative Me thode zur 
Befestigung der  Gleise.»

Eine weitere Herausforde-
rung bestand in der Projektie-
rung der neuen Fahrbahngeo-
metrie. Das bisherige, sehr stei-
le Trassee war gegeben, darin 
musste das neue Gleis positio-
niert beziehungsweise dessen 
Verlauf dreidimensional hi-
neingelegt werden. Technisch 
heikel war dabei, die Auswir-
kungen der sogenannten Helix-
Verwindung zu beherrschen.

Dem Höhenunterschied von 
über 2000 m zwischen der Tal- 
und der Bergstation auf 4300 
m ü. M. galt es ebenfalls Rech-
nung zu tragen. Der Fahrplan 
musste mit dem Betriebskon-
zept koordiniert werden,  damit 
die Kreuzungen an den richtigen 
Stellen eingeplant werden konn-
ten. Das erforderte von den Mit-
gliedern des Projektteams der 
IDG InAlps Design Group zu-
sätzliche Unterstützungsarbei-
ten. Die administrativen He-
rausforderungen wie Vertragsab-
wicklung und Versicherungs- 
schutz waren auch nicht ohne. 
Da die USA besondere Regelun-
gen bei Haftungsansprüchen ha-
ben, musste eine separate Pro-
jekthaftpflichtversicherung mit 
Erweiterung für die USA und 
Kanada ab geschlossen werden. 

Doch von all diesen Heraus-
forderungen war am 30. Juni 
nicht mehr die Rede. Die Freu-
de über ein gelungenes Werk 
stand im Vordergrund. Willi 
 In-Albon sagt: «Wir sind glück-
lich, dass alles gemäss Termin-
plan geklappt hat und die Bahn 
wieder auf einem neuen Tras-
see verkehren kann.» Ihre 
Arbeit und die Teilnahme an der 

Er öffnungsfeier sei von den 
Bahneigentümern geschätzt 
und verdankt worden. 

Die Mitglieder des Projekt-
teams IDG InAlps Design 
Group sind schon ein paar 
Tage vor der Eröffnung in Co-
lorado eingetroffen. Sie haben 
das gesamte Streckennetz von 
15 Kilo metern in sieben Stun-
den abgelaufen. Dabei haben 
sie die ausgeführten Arbeiten 
begutachtet und sich ein Bild 
von den  neuen Anlagen ge-
macht. Bei der Einweihung 
trafen sie auf amerikanische 
Kollegen und Partnerfirmen. 
«Es war ein schöner Moment, 
als wir die amerikanischen 
Teamkollegen, mit denen wir 
seit bald drei  Jahren nur über 
Video- und Telefonkonferenz 
kommuniziert haben, getrof-
fen haben», sagt Reinhard  
Imoberdorf. Die Zusammen-
arbeit mit den amerikani- 
schen Auftraggebern bezeich-
net Willi In-Albon als  lösungs- 
orientiert und unkom pliziert. 
Auch Corona hatte keine nach-
teilige Wirkung auf den Fort-
schritt der Arbeiten. Termin-
gerecht konnte die Bahn ihren 
Betrieb starten. 

Mit leeren Händen kamen die 
Oberwalliser nicht zur Eröff-
nung der Bahn. Sie brachten  
ein ganz spezielles Geschenk 
mit: Sie überreichten den Bahn-
verantwortlichen ein Ampere-
meter einer alten Lokomotive 
der Gornergrat Bahn von 1898 in 

einer Holzverkleidung mit Wid-
mung. Schmunzeln mussten die 
Oberwalliser über das offensive 
Marketing der Amerikaner. «Die 
verkaufen dir jeden Stein», sagt 
Willi In-Albon. Da könnten wir 
im Wallis noch einiges von den 
Amerikanern abschauen.

Die Bergstation des Gipfels des 4300 Meter hohen Pike’s Peak in den Rocky Mountains bietet eine spektakuläre Aussicht. Bilder: zvg

Willi In-Albon, InAlps, Urs Juon, Planax AG, Walter Clausen, VWI 
 Ingenieure AG, Reinhard Imoberdorf, Planax AG, und Patrick Bräss, 
Bauherrenunterstützung MPPR (von links), bei der Eröffnung.

Patrick Bräss, Walter Clausen und Reinhard Imoberdorf (von links)  
liefen das gesamte Streckennetz von 15 Kilometern in sieben  
Stunden ab.

Die Weltrekordbahn
Die Manitou and Pike’s Peak 
Railway in den Rocky Mountains 
in der Nähe von Colorado Springs 
ist eine geschichtsträchtige Bahn. 
Sie kann sich noch heute rüh-
men, die höchste Zahnradbahn 
der Welt zu sein: Sie erreicht den 
Gipfel des Pike’s Peak mit einer 
Höhe von 4300 Meter über 
Meer. Die Bahn ist mit der Tech-
nologie nach dem Schweizer 
 Ingenieur Carl Roman Abt 1891 
erstellt worden. 130 Jahre nach 
der ersten Fahrt auf den Gipfel 
des Pike’s Peak wurde die Bahn 
rundumerneuert. Das Oberwal-
liser Projektteam IDG InAlps 
 Design Group übernahm das 
 Erstellen eines neuen Betriebs-

konzeptes, Vermessungs- und 
 Ingenieurarbeiten. Die Tessiner 
Firma Tensol Rail AG lieferte 
Zahnstangen, Weichen und 
Schwellen für die Bahn. Die neu-
en Zugkompositionen stammen 
ebenfalls aus der Schweiz, von 
Stadler Rail. Am 20. Mai konnten 
die ersten Zugkompositionen 
wieder bis zum Gipfel fahren und 
am Mittwoch, 30. Juni 2021, 
 wurde die Bahn offiziell eröffnet. 
Eigentümer der Bahn ist der 
 US-amerikanische Unternehmer 
und Milliardär Philip Frederik 
 Anschutz. Das Wirtschaftsma-
gazin «Forbes» führte ihn 2020 
auf Rang 50 der reichsten US-
Amerikaner. (ben)


